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Amtlicher Theil. 8 reich in die Hände falle. Wir wollen jetzt nichts von Lebeng ele W n dem beinahe einſtimmigenſgebrachten Gründe über, ſucht dieſelben Punct für Punct 

Das f. l. Staatsminiſterium hat nach geyflogenem Einver⸗ a 
nehmen mit der königl. ungariſchen Hofkanzlei den Vice⸗Director 
des Pazmancums in Wien, Dr. Karl Rimely, zum Prüfungs. 
Kommiſſär bei der rechtshiſtoriſchen Staateprüfungskommiſſion 
in Wien ernannt. 0 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. Juli. 


„Morning⸗Star“ erzählt, der Engli i ſpannter Aufmerkſamkeit 

1 D nglifhen Regierungſgeſpannte ht ung a , IR: det 
ſei der angeblich Franzöſiſch⸗Sardini g nge; Prof. Bri balten, ft fiberliclfien gedacht. Der große Werth, den man auf die 
8 zöſiſch⸗Sardiniſche Vertrag behufs 1 Weite Ds Sa ſich ihrer in der [Erhaltung des Lehenweſens 100, wir 2 Ber 
der herrlichen Rede vom A 


nigs von Preußen nach Chalons, ſchreibt ein Wie der „Fr. P.⸗Z.“ aus Paris, 23. Juli, ge: Stille. Wir theilen einige Stellen d. ei 
rd 1455 — ea 17 in rei welche 8 2 hat ſich der Kaiſer Napoleon auf An⸗ in 5 g „Vermögen dat der © — e e ee e. 10 . 1 
en Eintritt dieſes Ereigniſſes ſehr wahrſcheinlich macht. rathen feiner Aerzte entſchloſſen i enthalt in[Vermoͤgen e Länder; 1 i 5 ö 6 An 
Eine Einladung er 4 an unfern König, 1 Vichy zu 3 5 5 e eee 5255 0 der engere Reichsrathſgehoben. Man hat ſich auf die pragmatiſche Sanction 
derſelbe, zu einem Beſuche in Chalons iſt nicht erfolgt; Das Gerücht von einer bevorſtehenden Reife desſauch fein Vermögene⸗Geſetzgebu | hd 
allein ſchon lange hat man bei uns daran denken mil, Hrn. Farini an den Rhein erhält 15 Man will ſo⸗ die Landtage und der eden te ah. u Wenn En 7 55 ſeiner eit einmal wieder einen eigenen, 
fen, ob es ſich nicht gezleme, bei geeigneten Gelegen- [gar wiſſen, daß Farini, bevor er ſich nach Deutſch⸗ gewählten Herrn haben; eben deßhalb müſſen wir 
beit dem Kaiſer einen Gegenbeſuch zu machen. Dar: land begibt, zu einer Unterredung mit Napoleon III. 
über iſt nichts feftgeftelt, es fällt unferem Hofe nichtſnach Vichw kommen r 

Das Project, den Papſt auf den Beſitz des Leo⸗ 
erhältniſſen ab. Möglich, daß der niniſchen Theils von Rom zu beſchränken und hierhin 
König von Oſtende aus den Kaiſer befu t, Fans "Der: 
felbe ſich in der Nähe der beigiſchen Grenze befinden, 
oder in Chalons, i 
iſt vieſes ledig ich perſönliche Höfl keit zwiſchen zwei 
Herrſchern, die ihre Uebungslager in Chalons und bei 


abzuſtatten. e > 
Wäyrend die „Patrie” für ihren unzeitigen Eifer 
die Vortheile des Beſitzes der Inſel Sardinien zu 
ſchildern, ein Ocmenti erhalten hat, (das ſelbe ſoll durch 
die Bemerkung Lord Cowley's über das officiöſe Wie: 
derhervortreten der Annex onstheorien veranlaßt worden 
ſein), darf die „Revue contemporaine“ ſolgende 
ben: Wir hatten gehofft, eines Tages die Inf 
dinien zu beſitz n, welche eine ſo nützliche N 
mit Algier wäre, welche ee ST, 
äfen für unſere Schiffe bieten würde. DI 
Sa iſt die Fortſetzung Korſika's. Se 
franzöſiſch als italieniſch; Die Bevölk rung Neo 
Frankreich und fühlt, daß ihr Glück mit ihm 


iſt; für di i rde dort mit Enthuſtas⸗ 
den iſt; für die Annexion wür en oder zufällig Juan veranlaßt worden fe. Der Prinz, fo heißt es 


e italieniſcheſin der Proteſtation, erwartet feine Berufung auf den 


Deſterreichiſche Monarchie. 


\ : RR Wien, 25, Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftä 
Die zweite Generalfrage iſt er ob das Lehens⸗ geruhten im Laufe des heutigen Senad alla 
nnel“ er⸗ Thron von dem freien Willen der Spanier. Die In⸗ weſen aufzuheben ſei; auf der vernemenden Seite fteht|Privataudienzen zu ertheilen. Außerdem wurden Se 
n denke, Die In ae Graf Clam; er ſagte, er. ſei nicht gegen dieſk. Hoheit der Herzog von Modena, Genecal Kronberg, 
i itäfichifee Befigung anzueignen. Da⸗ſweſen zu fein, und bei weitem verbreiteter, al (afultatipe, fondern nut gegen die Boangsmweile Au Sbert Graf Aueröperg, der Prior des hieſgen Dome 
4 diese ganz ö er, als manſhebung. Nun, daß er nicht gegen die fakultive iſt, nicanerk 9, der 1 gen 1 
dafür z n, 5 Dank wiſſen, d Inicanerkloſters und eine Deputation von galiziſchen 
5 ann ihm Niemand ER . — daß [Bauern empfangen. 
eutzutage gar ein Geſetz geg den ſollte, das Ihre k. Hoheit Erzherzogin Sophie wird ſich am 
da ſtatuitt: „Die Lehen dürfen eee auf⸗5. Auguſt nach Salzburg begeben und daſelbſt 10655 
ren Meß den Ji = er das wäre doch arg“. (Heiter⸗ZZeit verbleiben, um in der Nähe ihrer Schweſter, der 
e denken Nr. 4 berwi igi ie i 1 
Niemand in Brankreid — en unanfen hm iſt, zuſdie Entſcheidung d Nee man hält demnach Herr Dr. Rieger hat Himmel und Erde in Bewe⸗ dull ee e e i er im 
nch on aue „Puff“ ſagt, Frankreich habe ganzſoorſtehend. ee ae t bp un er gegen dieſes 40 hen nd n Hieb, Spätherbſt werden Ihre taiſerliche Hobeit wieder nach 
richten. " N 5 N i i 
ö f e werth. 5 > 8 er geführt hat und der "7 och nicht pariri[Iſchl zurückkehren. N 
recht, das Ding fei nicht . Müh land hö⸗ſdäniſche Erklärung in 189505 wird die erwähnteſworden ift (ich halte es für meine Pflicht ihn —.— e k. Fd Hr. Miniſterpräſident Erzherzog 
ſagt die „Preſſe“, wir haben für wi ie ernſteſburgiſchen Budgetfrage nicht mien der holſtein⸗lauen⸗ nehmen) ift die Hinweiſung auf Fideicommiſſe, die Hin⸗„Rainer hatte geſtern Mittags eine mehrſtündige 
here Abſichten, größeren Ehrgeiz as Recht auf einefleitig erwartet wird, durch den h in Frankfurt mehr⸗ weiſung auf ein Dictum des Freiherrn v. PillersdorfBeſprechung mit dem Hrn Staatsminiſter Ritter b 
Urbergengung , daß Franka D Vergrößerung bat. Geſandten der Bundesverſammlung aa lauenburgifcen „mit demſelben Rechte wie die Erben könne man auhlSchmerling. i 
weit dedentend eee, a de 4 unabhängigelvon Kopenhagen an die Gabinete 5 erreicht, ſondernſdie Fideicommiffe aufheben“ Er erwartet vom Gral Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Rainer 
„Temps“ und „Preſſe ' find allerding u der „Revueſlin gerichtet werden, welche dieſelben Wien und Ber- fen Hartig, daß er eben ſo wie für die Aufhebung derlift nach Frankfurt, Se. kaif. Hoheit der Herr Erz⸗ 
Blätter, ein gleiche 1 0 len ac mi m n muthmaßlich inſbehen auch für die Aufhebung der Fideicommiſſe fpreche.|berzog Karl Ferdinand nach Brünn abgereif, 
50 ell Umfland hindeuten, En: tag üb In: 5 cht mehr Se. Exc. der Hr. Justen e e 
der der gewa ndteſten und bemwährteften bonapartiſti⸗ laſſen werden. h ergeben Dinge, die wir heutzutage m ſchaffen würden, to bevera wird eines Augenübels wegen einen län⸗ 
ſchen Agenten, Herr Pietri, fit in Corſika niedergelaſ⸗ Berichte aus Konſtantinopel bringen die kaumſoder ſtellt die Aufforderung auf, daß 


ſen Ei „Times“ läßt es dahingeſtellt fein, wie — hp Ceremonie der ee zurückkehrend ai 1 e des Adels, denn war der k. k. Me. Graf Palffy, welcher im Be 
3 7 ber nt Bee mbar, ere ae: belt er 155 "bgemenbeten Kopfe be Aber was die Fideſ comme anlangt, ſo iſt dennſum den Sultan Abdul⸗ Aziz zu feiner Shronbefleigung 
„Sal a die Frage nur, inſoweit fie den Kö⸗ ritten fei, und daß dieſe in Folge deſſen auch die te 120 ein ‚namhafter Uanteſchieb.) chen biefen und 
nig von Italien Berübrt, ins Auge faſſen, können wirſvor ihm nicht abgenommen hätten. Der franzöſiſcheſan 


uns keine größere Beleidigung denken, als 


zm die Abtretung der Inſel zumuthet , er 
ieh DD ae dh Fuß auf Sardinien ges digende Antwort in den allgeimenſten Ausdrücken, „die 


ſetzt. Zu den Zeiten des erſten Napoleon erhielten die [ubwendung des Sultans könne nur aus Zerſtreuung 


tar, Malta und die pie 
ren Rechtes 1 4 Sardinien Beſitz nähme, und] Miniſter⸗Präſident 


Engländer es dem Hauſe Savoyen. Von den ſchen wir fort und fort unter uns, wir w ! 

lichen Häfen der Inſel aus beobachtete Nelſon di — daß er W un a auszeichnen möge 19 5 0 Irthum zu beruhen, da der kürkiſche Abgeſandte zur 
franzöſiſchen Flotten, und der große Seeman wa uns lieb und recht und ſoll von uns geehrt ſein; nur Notificirung der Thronbeſteigung des Sultans bisher 
nie müde, die Vortheile, welche der Beſitz Sardiniens a eihsrath den Über uns geſtellten Adel, den, der da war, denjmict angekommen ift, Der türkiſche Paſcha, welcher 
England verleihen würde, hervorzuheben, ſo wie die erhandlungen des Ü chsrathes. weiſen wir zurück.“ (Bravo links und im Centrum). neulich auf feiner Durchreiſe einige Tage bier vet: 


i 
abſolute Nothwendigkeit, zu verhindern, daß es Frank⸗ Das Schlußwort des Berichterſtatters über das 


genleidens nach Berlin begab, um dortige Aerzte zufallen Verhältniſſen Rechnung getragen, war bei ber-talaubt, daß der Herzog vou Broglie ſeine Klage ge⸗ſcher Polizeifall behandelt, und wird aller Wahrſchein⸗ 
conſultiren. ſelben jedoch nur von allgemeinen Dienſtesrückſichtenſgen den Polizeipräfecten fallen laſſen werde, weil letz⸗ lichkeit nach nicht als Mordverſuch, ſondern als bloßer 
Die Correſpondenz der Kirchen⸗Patronats⸗Aemterfſgeleitet. Kurze Zeit vor dem Abrücken der obbeſagtenſterer endlich im Stande war, ihm die ſä nmtlichen Angriff auf die Perſon (Common Assault) vor die 
mit landesfürſtlichen und geiſtlichen Behörden in An⸗ Abtheilung wurde allerdings ein Deſertions⸗Complott Exemplare der erſt mit Beſchlag belegten und dannſGeſchwornen kommen. Vater und Sohn waren wäh: 
gelegenheiten der Verwaltung des Kirchen⸗ und Pfrün⸗von vier Individuen dieſer Disciplinar⸗Compagnie entslfreigegebenen Broſchüre zurückzuerſtalten. — Mirösſrend des Verhörs mehrerer Zeugen zugegen, deren Aus⸗ 
denvermögens iſt bei der Auf- und Abgabe portofreiſdeckt, und bei der hiebei vorgenommenen Viſitirung bei hat appellirt, nicht aber, wie es hieß, Jules Favreſſage jedoch kein neues Licht auf ihr gegenſeitiges Ver⸗ 
zu behandeln, wenn dieſelbe mit dem Siegel des Pa⸗ſeinem dieſer Individuen ein altes, nach Art einer Feile (Rother), ſondern Cremieux (Jude) zu feinem Ver⸗ hältniß und auf den unglückſeligen Vorfall warfen. 
tronats-Amtes oder der aufgebenden Behörde verſchloſ⸗nothdürftig hergerichtetes Taſchenmeſſer vorgefunden; theidiger gewählt. In der Broſchüre: La calsse[ Der Vertheidiger des Angeklagten, Mr. Sleigh, ſtellte 
fen und mit der Bezeichnung „In Angelegenheiten derſdoch gehören derlei Vorkommniſſe bei einer Corrections⸗ Mir&s contre Delfau de Pontalba befindet ſich einſabermals den Antrag, den Angeſchuldigten gegen ge⸗ 
Kirchen⸗Vermögens⸗Verwaltung“ verſehen iſt. anſtalt durchaus nicht zu den außerordentlichen Ereig⸗intereſſanter Brief des Collegen Mires. Jener ſchreibtſnügende Bürgſchaft freizulaſſen. Der Baron ſei frei⸗ 
Ein Rundſchreiben Sr. Excellenz des k. k. Hofzjniffen, und können eben deshalb auch, beſondere Fälleſihm aus Rom (November 1859), daß die „Sache ge⸗ willig nach England gekommen, um von einem Engli⸗ 
kanzlers Grafen Forgach an die Bannerträger undſausgenommen, nicht leicht als Motiv für die Verſetzungſregelt ſei“ (es handelte ſich von der Fuſion der Eiſen⸗ ſchen Tribunale gerichtet zu werden, und es wäre nichts 
Obergeſpäne lautet nach Mittheilung des Peſther Lloyd einer derlei Abtheilung gelten. Die beſagten Daten bahnen), aber der Erfolg ſei theuer zu ſtehen gekom⸗ſweiter als billig, daß Bürgſchaft angenommen werde. 
Eu. Hochgeboren! Durch Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ dürften es ſonach ſein, welchen all die abenteuerlichenſmen. Er habe nicht weniger als 3½ Millionen ver⸗Der Polizeirichter Mr. Corrie bedauert, dieſem Anfu= 
jeſtät unſeren allergnädigſten Herrn mittelſt Allerhöch⸗Gerüchte, daß z. B. gelegentlich einer unerwartetenſſprechen müſſen. — Ritter Nigra wird Ende dieſerſchen nicht willfahren zu können, da die Anſchuldigung 
ſten Handſchreibens vom 15. d. mit dem Amte des Viſitirung Jener Disciplinar⸗Compagnie jeder MannſWoche wieder in Paris erwartet. Nach anderern Nach⸗ſeine zu gewichtige ſei, um zu einer Unterſuchung auf 
k. ungariſchen Hofkanzlers bekleidet, habe ich die Ehrefmit einem Dolche, einer Piſtole, und einer Feile ertappiſrichten würde jedoch Herr Nigra erft nächſten Montag freiem Fuße gegen noch ſo hohe Geldcaution zu berech⸗ 
Eu. Hochwohlgeboren biemit von dem Antritte meinesſworden ſei, ihren Urſprung verdanken, denen aber in oder Dinſtag Turin verlaſſen. Ceneral Fleury reiſiſtigen. Der Angeklagte wurde hierauf in das Gefäng⸗ 
neuen Amtes zu verſtändigen. Obgleich es mir einer⸗ Wirklichkeit keine andern Verhältniſſe als die vorange: nächſten Sonnabend von dort ab. Graf Vimercatiſniß von Newgate abgeführt, während fein Sohn und 
ſeits unmöglich iſt die Schwierigkeiten zu verkennen, deuteten zu Grunde liegen. wird in Paris bleiben, meldet das „Pays“, und ſolltedie übrigen Zeugen ſich, wie üblich, verpflichten mußten, 
welche in gegenwärtiger ernfter Zeit auf meinen Schul-. Nach dem „Pozor“ hat die Gemeinderepräfentanzjer ſich entfernen, fo würde dies nur für kurze Zeitljeber voraus ſichtlichen ſpätern Citation Folge zu leiſten. 
tern laſten, fo werde ich andererſeits, da ich die her- der königlichen Freiſtadt Warasdin in der am 22. ſein, da er hier in Miſſion iſt. — Bei Dentu iſt eine Ein Pariſer Korreſpondent der „Indépendance“ 
vorragende Vertrautheit Eu. Hochgeboren mit derſd. abgehaltenen Verſammlung den Austritt ihrer De: Broſchüre la revolution américaine devoilée erſchlesfſchreibt: „Alle Mitglieder der Familie Orleans waren 
Leitung der öffentlichen Angelegenheiten kenne, von derſputrten Herren Koserc und Bedekowicz aus dem kro a- nen, in. welcher offen gegen die Nordſtaaten Partei er⸗ſin dieſen Tagen in Claremont verſammelt. Als ſie bei 
ſicheren Hoffnung erfüllt, daß indem die unerſchütter⸗ tifd>[labonifgen Landtage verdammt und diefels|griffen wird. — Wie es heißt, kehrt der Duc de Gram-Tiſche ſaßen und die Königin Amelie den Ehrenplatz 
lite Treue Eu. Hochgeboren dem Fürſten gegenüberſben aufgefordert, ſich binnen 24 Stunden unbedingtſmont binnen Kurzem auf feinen Poſten nach Romſan der Tafel einnahm war der Anblick wahrhaft rüh⸗ 
und die warme Anhänglichkeit für unſer geliebtes Va⸗ zu äußern, ob fie in den Landtag zurückkehren wollen'zurüd. N . rend. Die Familie erfreut ſich in England der höch⸗ 
terland auch bei mir den gleichen Gefühlen begegnenſoder nicht. Im Falle einer bedingten oder verſagten Unter dem Titel: „„Sedition au sein de la ſten Achtung, und namentlich erblickt Lord Clarendon 
— es durch die herzliche Mitwirkung Eu. Hochgebo⸗ 9 werden ſtatt derſelben die Stellvertreter un⸗⸗magonnerie“ iſt in Paris eine Broſchüre erſchienen, in dem Herzog von Aumale etwas ganz Außerorbent⸗ 
ren unferen vereinten Kräften gelingen wird glücklichſverzüglich in den Landtag geſchickt werden. worin die Intrigue geſchildert und erklärt wird, ver- liches. Jetzt werden die Mitglieder der Familie ſich 
jene Hinderniſſe zu bekämpfen, die etwa bei der Er⸗ mittelſt welcher eine Partei der Freimaurer den Hrn. nach den verſchiedenſten Richtungen zerſtreuen. Die 
richtung des uns vorſchwebenden erhabenen Zieles, der Deutſchland. L. Murat von der Großmeiſterwahl verdrängen und] Königin wird Seebäder gebrauchen; der Herzog von 
dauernden Befeſtigung der allgemeinen Wohlfahrt und Aus Bad R 21 8 „den Prinzen Napoleon auf denſelben fegen wollte. Nemours geht nach der Schweiz, der Graf von Paris 
ſeres Vaterlandes, auftauchen ſollten. Wien, 20. Julſſaen: Der n „Juli, wird geſchrie⸗ Die Ereigniſſe bei der Wahl ſelber find fo ausführlich [nach Deutſchland, der Graf von Eu nach Spanien in 
1861. Graf Anton Forgach, m. p. Zeit bier bleibe von mreußen ſchennt roch längereſgeſchildert worden, daß es überflüffig fein würde, dar⸗ eine Mllitär⸗Akademie, wohin ihm der Herzog von 
In Peſter Blättern wird mit Oſtentation die Spaziergänge — zu wollen. Er hat ſeine gewohntenſauf zurückzukommen, aber es verdient nachträglich here Chartres vielleicht nachfolgen wird. Gewiſſe Angaben 
Nachricht hervorgehoben, der Hofkanzler Graf For⸗ alten einfachen u 3 * 1 — vorgehoben zu werden, daß die Tendenzen jener Parteſſengliſcher Blätter über die Beziehungen des Baron 
gach referire direct an den Kaiſer. Es iſt ſon⸗ ohne alle militär Mie er ſch —— * 4 revolutionäre und ſocialiſtiſche Tendenzen der ſchlimm⸗[Bidil zur Familie Orleans bedürfen der Berichtigung. 
derbar, daß man in Peſt die alten ungariſchen Ein⸗ ſcheint Sen, 0 S 2 5 egleuung er⸗ſſten Art waren. Die Broſchüre, welche aus dem [Der Graf von Paris konnte den Baron nicht wenige 
richtungen nicht genug kennt, um zu wiſſen, daß derſgrüßt, en ic 20 1 pe man ihn Schloſſe Buzenval zu ſtammen ſcheint, behandelt ge- Augenblicke vor dem Verbrechen geſehen haben, weil 
Hofkanzler wie die andern Miniſter in Angelegenheiten]? ich turz he Er Hand 16 ttelt und mit ihnenſtade dieſe Seite der Vorgänge ab ovo, indem fie unsſer erft am Tage nach demſelben aus Irland eintraf. 
ibres ſpeckelen Departments dem Kaiſer Vortragſſpr 6 auf ihn wäre niche bier vor acht Tagen derſin die Berfammlungen der „verirrten Brüder“ einfühn Der Baron if durchaus nicht von den Prinzen 

halten. Der Hofkanzler iſt Übrigens Mitglied des Schu b gefallen. Geſtern Abends . 

am Sonnabend zuvor im Conzert mit der Großher⸗ 

zogin und dem Großherzoge; die ganze Verſammlung 


und mit ihren Schriften bekannt macht. Blanqui und Orleans, die in ihrem Umfange ſehr wähleriſch und 
Miniſterrathes, wie es der Baron Vay war, und hat feine Adepten trieben es nicht toller im J. 1848; (sſzurückhaltend find, ſondern von Mr. Cowper, einem 
in di eziehung nichts geändert. Ra j N 
a e eee ' erbob ſich bei feinem Eintritte, aber ſonſt war keine 


iſt ganz derſelbe gefährliche Unſinn, die Religion undſSchwiegerſohn des Lord Palmerſton, und ſpäter vom 
Dem „Sürgöny“ wird aus Wien zur Widerlegung das Chriſtenthun werden da nicht mehr geſchont, als[Grafen von Orſay in den engliſchen Salons präjens 
der von der „Preſſe“ gebrachten Nachrichten telegra⸗ 1 von : pin: das Eigenthum. „Jede Religion ift eine Unterjohungltirt worden. 
phirt: „Die Gerüchte, als ob im Minifterium Diffe: nftoß, gend einem Anweſenden gegeben, bin⸗ſdes Gewiſſens“ declamirte der Eine, während der An Die Viti⸗Inſeln find eine engliſche Co lo⸗ 
renzen herrſchten, weil ein Theil wünſcht, daß der dere zu beweiſen ſuchte, daß die „katholiſche Erziehungſnie geworden. Dr. B. Seemann, welcher im Marz 
ungariſche Reichstag wegen beleidigender Aufnahme des den moraliſchen Sinn vernichte“ und das traurige Schau- [d. J. von feiner Expedition nach den Viti⸗ Inſeln 
königlichen Reſeriptes aufgelöſt wurde, find vollkom⸗ ſpiel ſchilderte, welches der offictelle Chriſtianismus bie- (Fidſchi⸗Inſeln) zurückgekehrt iſt, ſchreibt den „Geogr. 
men grundlos, denn es beſteht weder eine ſolche Ab⸗ tet“, und ein Dritter, der Bruder Fauvely, die Eigen⸗[M.“ Folgendes: Es iſt kein Protectorat, wie in Ta⸗ 
ſicht, noch exiſtirt Uneinigkeit im Miniſterium. ibümer als Menſchenfreſſer verdammte; tout hommelhiti oder den Joniſchen Inſeln, das die engliſche Krone 
Die Repräſentanz der Stadt Peſth hatte ſich zur qui consomme sans produire exploite et mangeſübernehmen will, ſondern abſoluter Beſitz. Die Sa⸗ 
Begrüßung in corpore zu Sr. Excellenz dem Baron 


u \ 0 son prochain. Proudhon hatte bloß geſagt: la pro-ſche ſteht jetzt ſo. Durch einen mit Cakobau abge⸗ 
ad geben., Baron Bay dankte für die Begrü- er nun an der Liebe ſeines Volkes uud der Theilnahme 


5 2 priété Kant 12 vol. Zt dee a Et serie de Tee geht die * ee an 
ung. Er kehre mit angegriffener Geſundheit — a Prinzen Napoleon bie Großmeiſterwürde  angeboten|England über. Dieſer Vertrag iſt von Cakobau und 
denn ſie ſei durch die rt Ser Karen Zeit wirt — zu.gusme s, wie theuer ihnen dieſes 9 


G erſchdttert werden e eee ee hatten und deren Treiben von der ganzen liberalei.Jalen Häuptlingen und kleineren Königen der Infeln 
lich er ert w — 2 


inen Befehl gerufen worden war, um an die, und die 1 
W De zu treten. Er wünſche y von nah und fern. Er hat fünfzig eigenhän- 
es aufrichtig, es möge ſich eine Gelegenheit ergeben, dige Briefe geſchrieben als Antwort auf die Kondolenz⸗ 
daß er interpellirt und dadurch in den Stand geſetzt PR Glückwunſchſchreiben, die ihm von den verſchiede⸗ 
würde, über feine Thätigkeit als Kanzler dem Landeſnen Bürften zugekommen. Der Kronprinz ift nur einen 
Rechenſchaft zu geben. halben Tag bier geweſen und dann mit der Gewiß⸗ 

Der „A. Pr. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: heit nach Osborne zurückgekehrt, daß feinem königlichen 
Der verfaſſungsmäßige Weg, den man in Ungarn] Vater kei größeres Leid ee Auch der Fürſt 
ohne allen Zweifel betreten wird, iſt der, gegen das — Hohenzollern 1 * v. Roon ha: 
königliche Reſkript zu repräfentiren. Es hat in — unſere Stadt wie e. — aß die — 
dieſer Angelegenheit auch bereits am 20. eine Miniſter⸗ Miniſter bier erwartet 5 t ſich Pr ein leeres == Br 
Konferenz ſtattgefunden, bei welcher ſämmtliche Mini⸗ Von Würtemberg befind« Prinz Friedrich un 
ſter und auch die Grafen Forgach und Moriz Eßter⸗ Gouderneur der Bundeöfiflung um, Graf * 
bazy erſchienen waren und ſich für die Annahme — . —— 3 Gange 
der Repräſentation ausgeſprochen haben. bis das Geſchwornengeria t von Bruchſal über die un⸗ 


Preſſe, die wieder einmal nicht wußte, was fie that, ratifſeirt, beſtätigt und erneuert worden. Ferner iſt die 
acclamirt wurde. Das Angedeutete genügt, um zu ze Weglerung und Rechtspflege an den britiſchen Conſul 
gen, daß Murat, welche auch immer feine perſönlichenPritchard (Sohn des früheren Conſuls auf Tahiti zur 
Intereſſen geweſen fein mögen, berechtigt und ver⸗Zeit des Streits Pomare's mit den Franzoſen) übers 
pflichtet war, dem tollen Spuk durch einen — übri⸗ gegangen, fo daß Viti bereits einen Theil der eng⸗ 
gens durchaus ſtatutenmäßigen — Machtſpruch einſliſchen Beſitzungen bildet. England kann jedoch die 
Ende zu machen, und was aus dem großen Ort ente Sache noch ablehnen, wenn es findet, daß das Land 
unter der Direction des Prinzen Napoleon gewor- den Beſitz nicht lohnt. Viti dagegen kann nicht mehr 


den wäre. zurücktreten. 
Italien. 


Dem ſeitherigen Gebrauche zuwider, werden nun⸗ 
mehr nur noch diejenigen Sträflinge nach Cayenne ge⸗ 
bracht, welche höchſtens fünf bis ſechs Jahre ihrer Straf⸗ Dem Lombardo zufolge iſt die Turiner Regierung 
zeit noch zu verbüßen haben. Bisher hatte man die geneigt, die von dem Prinzen von Capua (einem 
ſchwerſten und gefährlichſten Verbrecher nach Cayenne Dheim des Königs Franz II. und Bruder der Köni⸗ 
geſchafft; von jetzt an kommen nur noch diejenigen hin, gin Chriſtine von Schweden) geltend gemachten An⸗ 
welche eine gewiſſe moraliſche Garantie darbieten, daſſprüche an die Güter des bourboniſchen Hauſes zu 
Se. Maj. der Kaiſer hat, wie erwähnt, den Be⸗ lüdliche Sache entscheiden wird man fie zum Urbarmachen des Bodens verwenden will, prüfen. Da er nämlich wegen ſeiner Heirat mit Lady 
ſchlüſſen der Judex⸗Curial⸗Conferenz (über ein Provie]d Nach der „Frankf. Poſt⸗ 31g.“ bat der Ausſchuß ohne eine Flucht ihrerſeits zu befürchten zu haben. Dielspenelope bei Franz II. in Ungnade gefallen iſt, fo 
forium der Juſtizverfaſſung bis zum Zuſtandekommen für Errichtung eines Bundesgerichts am 22. d. Deportation nach Cayenne wird alfo jetzt eine Vergün⸗ wurde er verbannt und feine Güter wurden confiscirt. 
verfaſſungs mäßig beſchloſſener Juſtizorganiſationen inſeine Sitzung wegen des Antrags auf Bearbeitung ges fligung, und es bleibt das verworfenſte Geſindel im In der Abſicht nun, dem Prinzen Beiſtand zu leiſten, 
Ungarn) feine Allerhöchſte Zuſtimmung ertheilt. Die meinfamer Gefege im Givil- und Kriminalrechte für Bagno zurück. Abbé Grelat, der wegen Angriffs aufſhat ihm Victor Emanucls Regierung in Erwartung 
Sache hat zwei wichtige Seiten. Die Anträge der die deutſchen Bandesſtaaten gehalten, und man fol die Schamhaftigkeit zu 15 Jahren Zwangsarbeit ver: |peg Beſchluſſes, der ſpäter hinſichtlich ſeiner elterlichen 
Conferenz acteptiren nämlich das Oeſterrei biſche Grund⸗ - BT +  lurtheilt wurde ift nach Toulon gebracht worden. Güter t werd ird, 50,000 i 
buchs⸗ und Hppotheken⸗Inſtitut, folglich die Oeſterrei⸗ ſic, nach der „Fr. P. Z.“, darin zu Anträgen verei⸗ i ee ee, ee ee e 
chiſche Rechtstheorie und Rechtspraxis bezüglich der nigt haben, welche auf dem Gebiete des Civilprozeſſes Spanien. fate er, 
dinglichen Rechte; das iſt ein Schritt zur Annäherung, 15 des Obligationenrechts baldige Fortschritte offen 
denn dem alten Ungariſchen Recht war dieſer moderne aſſen. 
Rechtsbegriff bisher ſo ziemlich fremd. Der zweite 
Vortheil beſteht darin, daß die Conferenz das altun⸗ 
gariſche Aviticalrecht, das ſich ſelbſt überlebt hat und 
ein nationalökonomiſches Unding geworden iſt, fallen 
läßt; da aber das ganze Ungariſche Privatrecht auf 
das Avitſcalrecht gebaut und nach Aufgebung des letz⸗ 
teren inhalts und gegenſtandslos geworden ift, fo liegt 
für Ungarn derzeit die zwingende Nothwendigkeit zu 
einer Reform ſeines Civilrechts vor, — eine Noth⸗ 
wendigkeit zu der ſich das mit Ungarn in Geſchäfts⸗ 
verkehr ſtehende Ausland nur Glück wünſchen kann. 
Die „Donau Ztg.“ bringt folgende Erklärung: 
Die Tagespreſſe des In- und Auslandes hat bereits 
zu wiederholten Malen der erfolgten Verſetzung der zu 
Komorn in Garniſon geſtandenen 1. Disciplinar- 
Compagnie ne gethan, und en 
des Kriegs miniſteriums mit Gerüchten itver⸗ 
zweigten Deſertions⸗ und dergleichen Complotten ge⸗ Frankreich. 
dachter Mannſchaft, ja ſelbſt mit der augenblicklich Paris, 23. Juli. Die ofſicisſen Abendblätter er⸗ 
me Stimmung vor Fraction der ae 10 ein Langes und Breites aber einen Tanz un⸗ 10 h 
evölkerung in unmittelbare Verbindung gebrat.iter freiem Himmel in dem Meinen Lager bei Vichy. ſerſte Beſuch ſeit ihrer Vermählung, den die Erzherzo⸗ i jone zu verlaſſen. Die M 
Aus ſicherer Quelle ſind wir in der Lage, zu erwidern, Begleitet Br feinem Hofe erſchien der Kaifer auf 99 gin ihrem Vaterlande macht. Die hohen 1 a u, 1 Bauern und Mena e. 
daß die in der Feſtung Komorn eingetretene Garni⸗[Soldatenballe, und es wurde eine Quadrille organi⸗ſdiniren im königlichen Palais hier, wo das erzberzogelpen aus der Umgegend ihnen angeſchloſſen haben. — 
ſonsverminderung es war, welche die Translocirungſſirt, in welchem der Kaiſer mit der Gemahlin desſliche Paar abgeſtiegen iſt. Es heißt, daß der Erzher⸗Catanzaro (Princ. Ult.), 13. Juli. Die Räuber ber 
einer Compagnie inſofern nothwendig machte, als es Commandeurs der Truppenabtheilung, die Gräfinſzog von hier nach England reifen werde. ſetzen Tit; rechts und links von Truppen angegriffen 
ſich darum handeln mußte, der verminderten Beſatzung Walewska mit einem Corporal, die Gräfin Litta mit Großbritannien. haben ſie ſich nach Sila gepflüchtet, wo fi ſtarke Ab⸗ 
auch einen verminderten Dienſt auszuweiſen, und derfelsjeinem Fourier und zwei andere vornehme Damen mit Der Fall des Baron de Vidil kam am 12. d theilungen der Ihrigen befinden Die Truppen ſind 
ben durch Enthebung vom Ueberwachungs dienſte gedachter] Soldaten tanzten. Die officiöſen Blätter wiſſen ſichſvor dem Polizeigerichte von Bow Street abermals zur noch nicht in Sila abgelangt. — Telegramme aus 
Disciplinarcompagnie (beziehungsweiſe durch deren Ver⸗ vor Entzücken gar nicht zu faſſen, und die „Patrice“ Verhandlung. Da jedoch der Miniſter des Innern es Reggio (Calabr. Ult. I.) melden, daß Kundgebungen 
Die e ven Feſtungsdienſt verhälnißmäßig zu erleichtern. bemerkt mit rührender Einfalt, fie glaube nickt“ zqueſabgelehnt hat, die Klage von Seiten der Regierungſzu Gunſten Fronz II. vorgefallen. — Capua (Terra 
e militariſche Vorſicht, welche mit dieſer Verſügungltout cela avait été arrangé d'avance!“ — Man zu führen, wurde die Angelegenheit als ein gewöhnli⸗loi Lavoro), 14. J 


- 


Aus dem fo eben erſchienenen kgl. preuß. Staats: 
kalender für 1861 entnimmt die „Kreuzztg.“ die bis⸗[männer der Schweiz, am 25. d. im Bade Ragaz ge⸗ 


licher Gewalt durch landesherrlichen Beſchluß des Marimili WAY» 3 . 
1 . an rimilian mit feiner Gemahlin, der belgiſchen vereinigt. Si ia, 
Kurfürſten von Heſſen am 6. März 1861“ geſchieden Prinzeffin Charlotte, hier eingetroffen; der König 5 n Wee ank diebe Ber 


det, daß die Räuber auf Carſoli losmarſchiren, fie ſindlſchaffen. Weiß die gequälte Mutter nicht, was mit den tollen Marburg nach Klagenfurt im Laufe des nächſten Jahres erfähriſ und das den Lehens herren aus demſelben zuſtehende 

daß die Suͤdbahn⸗Geſell⸗ A er durch eine von den Vaſallen zu lei⸗ 

Randene Reconvalestent geht auf die Planten, die er leicht durchſwit der Bau⸗Unternehmung in Unterhandlung getreten iſt. Dieſeſſtende Entſchä rg abzulöſen; die Errichtung neuer 
: 8 > die in Radien ſich ringsum öffnenden Gaſſen von jedem Punkte Unterhandlungen find gegenwärtig noch im uge, da die Unter⸗Lehen iſt unterſagt. 

übergeben, und in denen man die „Räuber“ einen Tagſaus obne Mühe sera un ben 7 Best ſitzend ein la⸗ Nine ſich eine e dat a ſich 15 die Zu $. 2 ſpricht Anton Ryger; er beantragt ein 

bendes Luftbad. Der Schüler lernt dort in früher Morgenſtunde Annahme der ihr geſte unſtigen Vorſchläge zu äußern. das angenomm ; 

ch feine . a Ir erſt das grohe Loos 0 Ir a an — 17 ul 3 5 er wird, und der F lau⸗ 

8 eworden. an den Planten ſelbſt zu wohnen, wohnt mehr auflder Verzehrungsſteuer unte Artikel zum Conſum einge⸗ ; n 

Die von Fuad Paſcha zur Verkündigung des er⸗ 3 Planten, ungenirt, wie der Herr auf ſeinem — Solführt walten 26976988 Gier Wein; 24.684 Eimer Moſt und Orden, und die Lehensverhaͤltniſſe, welche ſich auf Ob⸗ 

folgten Thronwechſels in Damascus erlaſſene Procla-Jmancher iſt reich, wie es Straczewekt war, aber es fehlt ihm Maiſche; 137 Gimer Obſtmoſt; 11 Eimer Meth; 755,459 Gieſiecte in Ländern beziehen, für welche das gegenwärtige 


Und das that auch Straszewaki. Aber er that noch.1109 Wildſchweine: 1004 Friſchlinge, Rehe und Gemsen] F. 3 wird ohne Debatte angenommen, ebe 


r ͤ , Ausgchadtes Mid; ̃ qëAVn! 1 umd 3 dis & A Br 
$ r : 3 


und deſſen Kopf nach Damascus geſchickt haben. Paſſion. Einſt, in den zwanziger Jah en, ſpielte der allgeachtete[Dutzend kleinerer Vögel: 25 — 


„Karten. Dem von Menſchen⸗ 
ä — F᷑—ͤẽ—kĩ————̃ H— 


der 1 1 7 A rdem kamen no 8 ; 
Vermiſchtes. ohne daß er jedoch in der letzteren ſpielte — wieder ein Räth⸗ Er. 9 Ct. Stroh, FANG en Horner Ein Telegramm aus Stockholm vom 24. d. 


N t. N f h \ mere bſt; 50,095 Ct ‚[meldet: Der König iſt geſtern nach Gothenburg ab: 
Geſchäftsmann beabſicht te Kind, der das Schwabenalter überſchritten, löſen wird —; erſmüſe; 287,142 Etr, Ooſt; zer, Butter und Schmalz z dle un e ’ E 
N. 1 — ie Le eine gewann und gewann. Wie gewöhnlich in ſolchen Fällen, ſiei⸗ 1540 Ctr. Seife; RT 48,296,100 Stück Gier: gereiſt, und liegt im Kattegat ein Geſchwader zu ſei⸗ 
Anzahl Arbeiter dem Publikum in den Straßen und auf denſgerte ſich in dem Grafen mit dem Verluſt der Gifer für die 1047 Gir. Wachs; 80.416 Gtr. Hold tedenes Oel; 107,782 fner Einſchiffung bereit. Der König wird zuvörderſt 
h Dolz⸗ und 1.792,838 Ctr. mit dem Könige von Dänemark zuſammentreffen und 

— In Wien ſind ſeit einiger Zeit aus Böhmen Wechſelſſpäter wahrſcheinlich London und Paris beſuchen. Die 
f i h i iſcher Sprache ge ie Ra- norwegiſchen Blätter beharren nach Correſpondenzen 

det d Dieſt der Routeſvon Stunde an ſtatt Gläubiger ihr Schuldner in Dankbarkeit, eingelangt, die in czech gefertigt waren. Die Na gie N 5 

— 2 = — 4 u 8 — . 7 1 falls Sie ſich verpflichten, an Stelle der Schuld jährlich 300 5 115 1 5 el dn we ci. 0 einigeſaus Paris darauf, daß der König von Schweden 
i erſelben zurü „ handelsgericht e unerjenien Biene entweder in Aachen oder in Paris ſelbſt mit dem 
feiner Kappe. Für die Verlaßlichlelt garantirt natürlich der Un⸗kahlen.“ (Damals vechnete man ſogar die Heiraths⸗Aueſteuer nicht mit jenen, welche handelsgerichtlich protofollirt waren, über⸗ Kaiſer Napoleon eine Beſprechung über die däniſch⸗ 


Paris, 25 Juli. Schluß ⸗Gourſe: Zperz. Rente 67.75. — |deutfhe Angelegenheit halten wolle. 
g ſols mit 99% nam Steht: Mobilier 668. [Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
ging aus Erſparungsrückſichten zu Fuß. In dem Biteſcher Waldeſaber die goldene Rechnungsart war einmal Sitte, wie bei den wi De — Juli. Schluß, Conteg 80 no Turi n, 24. Juli. Geſtern haben ſich die Geſuche 
. 5 der Kapitaliſten an der Anleihe verdoppelt. Man 


5 Matt. * — = > x « 
ien, 26. Jull. National» Anlehen zu 5%, mit Zänner-|glaubt, der Minifter wird die definitiven Bedingungen 
NN ar, 51.30 Moare, mit Ale 81.40 Geld, und den Preis Freitag und — * feſlſtellen. 
Gd 8 50 Woare, u 100 f. 88.40 V. 9.50 500 K. 6e Dies laßt vorausfehen, daß die öffentliche Subfeription 
hace Grunbentlaßungd“Obligationen zu 5%, 85.5 0. 0 0 d Anfang der Woche unmittelbar nach dem Schluß der 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 748 — G. 749.— W. Angelegenheit mit den Banquiers beginnen wird. 
— der Kreoit-Anftall, 0 andel und Gew. zu 200 fl. öſterr. Turin, 25. Juli. Ein Leitartikel der beutigen 
— 2 1 We 2802 G. nass 8 e en oki „Dpinione” unter dem Titel „Innere Zuſtände“ ſagt: 
Nude ‚Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%, Ein, 14750 G. Der Parteigeift, uneingedenk der ſiegreichen Politik der 
z Kammer, welche die größte Stütze des Miniſteriums 


148 — W. — Wechſel auf (3 Monate); Frankfurt a. M., füt 
a „London, fürſiſt, waffnet zum hartnäckigem Kampfe, unbekümmert 


9.0100 Gulden ſüdd. W. 116 80 G. 116.90 W 


d. Sterling 138 25 G. 138.75 W. — K. dulater g Ar . 
—.— 660 W. — Kronen 19.— G. 190% ee. Napo.ſum die höchſt bedenkliche Lage einiger Provinzen, welche 


os 11.05 G. 11.07 W. — Raff. ; 35 @.[Pie Eintracht fo nöthig hätten. Es wird nicht in Ab⸗ 

11.37 W. Vereinsthaler 2.06%, G. 207 5 181.— rede geſtellt, daß im Miniſterium große Fehler began⸗ 

0 137.25 W. gen, daß Neapel ſchlecht regiert und verwaltet wurde; 

ſes iſt jedoch nicht bewieſen, daß andere Minifter dem 

Uebel geſteuert hätten. Da handelt ſich vor allem da⸗ 

Sourant für 150 fl. err. Währung Thaler 72% verlangt, 72jrum, ——— a anni Achtung vor den 
eſetzen herzuſtellen, dabei auf Eventualitäte 

Rue im 11. Jult ſind bei der nächſt Müglitz (in Mähren) ge. Wunder zu ſchaffen. Und dann — profectirt man nicht vielleichtſtangt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Impertals fl. 11.40 verd., 11.20 ai Fationen und auf ni — — 

gramms ein Auge zu halten. Die neapolitaniſchen 

Zustände find dem Geſammtvaterlande ſchädlich und 


D das e m , der 
ter 490 = 3 een. — —B — belt, fo iſt ſchon ein anderes Projekt fertig, fo ſtirbt ſchon ein 


ichfalls aus Graphit zu beſtehen, und in jeder derſelben be-fliana bemeſſen werde. 
— ſich ein umgeſtürzter, 1 — 2 Zoll hoher, / Zoll breiter 


i h die Special-[Ribts dulden wird, was gegen das Nati tereſſe iſt. 
J...... / ²ĩ7ʃ‚ß Sa (de Ba aa 
il alten baben 2. N deb a z elche für die li 
— =: Diefe Fundgrube und ihre = en der Planten in Krakau. Wir rufen die Ausſagen von Reiſenden öffnet. Briz als Berichterſtatter behält ſich das Wort I chten, — — ichen Truppen Werbungen 
Wein rr wanderung für die Planten erfüllt, für den Schluß der Debatte vor. i Florenz, 26, Juli. Eine reaction 
Wir machen fein RC ndement, es ſei aus ' ctionäre Bande hat 
See e abe a ſprechen keine Art und Weile der Zyblikiewicz ſtellt das Ame ina und Galizien ſich in Toscanella (Kirchenſtaat) gebildet. Aus Li⸗ 
Schalen aufbewahrt wurden, wofür insbeſondere die 1 würden, wenn andere G daß wir und glücklich ſchäßenſder Ueberschrift des Geſetzes Bukowi ibt vorno abgeſendete Truppen werden dieſelbe verhind 
reicher age bude Kohle vermiſchte Erde zu ſpreche Denim 0 — . 3 wegzulaſſen, da es daſelbſt keine Lehen gibk. die Grenze zu überſcheeten e verhindern, 
} Der Antrag wird unterſtützt. N Er 5 5 
Es iſt auf den Planten auf dem Wege nach der Eiſenbahn Prazak: Die Minorität des Ausſchuſſes will Ga⸗ capel, 24. Juli. Ein bourboniſches Comité 
b A & 10 en ie : elaſſen wi wurde in Paufilippo entdeckt. Der Chef deſſelben, Mon⸗ 
e he Se angelegt, dee . 1 Wäre biefes el vergebene bein 1 7 — Au x 1 110 Bukowina — e g der 3 nebſt fünf Wuſchuldlgen wurden 
er 5 45 1 f i . 5 2 R 2 > 
ee Ze dart gelockert. Einige Tage — gen — Sent Jar fine Minen Pen, ber en n e 1 Being: Ein Ses fir 11 Bezug auf Ungarn verhaftet. Ein Verzeichniß mit den Namen der Affi⸗ 
iener Proz blos ausfgrünen Stiftung der Kleinen gedacht, die dau Be, 5 5 üßte mit d ensg tag vereinbart werden. |lirten, die Correſpondenz und Geld wurden mit Be⸗ 
walrfam u und entwendet. Sie war jedoch ihn Hinaufbliden würden mit danfenden Augen, 8 Die An wich 3 ur in Galizien wäreſſchlag belegt. Die Zeitungen beftätigen die fehr ernften 
verge Dr. Rank if von der Medaction des „Nürnberger Eur Be Dergangenen Dinſtag wurde durch öffentlichen Schul geweſodſervanzmäß g eme NER da im Lehenrecht die Nachrichten aus Calabrien. Gialdini hat die Weiſung 
%% „Men mafänle efisfe, Mad hen Gramın mann var de Eat jalmälige Melk Bü hge DB Ötwoßnheitefertkit, alte'mit ben ABaffen in der .pand-erguifimen 
u „ „ N 2 3 M fi 
2 ar 1 und geſchäftlicher Natur geweſen — gu — und polniſcher Sprache gehalten. Derſrechtes durch das b. G. B. nicht ausgeſchloſſen iſt. [Inſurgenten zu erſ chieß en. 1 
* . — Fats onym Jablofski als böhmiſcher Dichter be⸗ Präfident hebt die Wichtigkeit der Abfaſſung des Konſtantinopel, 25. Juli. Die Reformen wer⸗ 
* Loburg im Verlag der Wochenſchrift des Na vile Schulünſperter a az Tupy, hielt in feiner Eigenſchaft als Titele 5 om Abg. Zyblikiewiecz den fortgeſetzt. Verſchiedene Verwaltungen werden pu⸗ 
Bereins im eine Brofüre: „Di en Si Je ref) = Im der Rg monat ein 4. Sul b. J. het wi ele Aab tet Aoffimmung. 8 wird ver- tificirt. ö 
; n“ erſchienen. 5 „ zum 14. Juli d. J. hat wie die n r RR Sc J 5 
melt e Ane Branz. 319. . iR von eher ber galanten Maße en Big, meldet gemülhen den a6 Pryempsler Reife, ein beworfen und die Nennung des Königreichs Galizien] Meueſte Leva ern ent * 
geweſen, daß die Frauen befier thäten, Suppe zu — nebſt dem Bezirksamte mehrere nn - N 51 Häufer, worunterſund der Bukowina im Titel beibebale G dampfers „Stadion“ am 1 au Juli Allen pe = 
dean Lunden abbahle 3 Gynagogen geben und in dei, Brauner ſprach gegen den $ 1 des Geſetzes wel⸗ſ troffen.) Konſtantinopel, 20. Juli. er⸗ 


Strümpfe zu firicken, als ſich um die Politif zu befümmern. g f 3 ; 
2 —— len wurden abbachlos und haben . 15 cher den engeren Reichs rath in der vorliegenden Frageſſonen, welche in die September⸗Verſchwörung verwik⸗ 


en Habe nambaften Schaden erlitten, 9811 1767 ner ſprach über Auto⸗fkelt waren wurde ein Nachlaß ihrer Strafe bewilligt. 
Rocal: und Provinzial: Nachrichten. ee ae de Matten f. 140000 F cen a home Bberatlömus, über de, Bun a a 

rakau, 27. Jul. . 73 f aren. Die Veran⸗ ; P 20 g en Zeiten zurückgehtſdelsminiſter, Halid Paſcha zum Kaimakam von Trav⸗ 

.—,Sieſtaſſung des Brandes wird der Unvorfichtigfeit ei ran,] Krone, wobei er bis auf die älteſt gehtſdelsr 5 
+ Ein Wort über und für Straszewski Di N eines Fuhrmanns 0 iermal da in⸗znik in Bosnien ernannt. 

5 tel in de Ein ſelten Dingizugeſchrieben, welcher um Nachts auszufahren, 8 d von de ten vie ran erin⸗ . 5 . 
— 8 — geit. —— Ge Bachi- ner Nachtlampe, die er in die Futterkrippe Teenie, für u 0 dh feine Anne enicht zur Sache gehören.] Lavalette erhielt vom Sultan ein mit Brillanten 
ni's in — wenn ſie einem Signore, wie der Pediſequa demſbeim Wegfahren auszulöſchen unterließ. Um de Verunglückten Als Brau er- hach Ver Abhandlung über die Kronelbeſetztes Portrait des verſtorbenen Sultans zum Ge⸗ 


n 
1 „Bajocchiſtück tragen, undſeinige Hilfe zu verfchaffen, wurde verläufig eine mil ; ini ärtigen Angelegenheis 
u ai ar 2 9 9 dem {ung im Kreise e eee Die benachbarten aid: Samm, des h. Wenzel auch noch als Anwalt des Königs Ot ſſchenke. Der Minifter der auswärtig gelegen 


3 i itiſcher telegraphiſcher 
u in d Tragen d Les ihre Löſchgeräth ; der Präſident dasſten verbot die Beförderung politiſ 
. BE asien ton entfenbet Sat Yen ie ade at Kine Buena 55 55 Ladner brbleffe Loggen im Angeſichte der Nachrichten, welche von Privatperſonen aufgegeben 

ier zu ſchreien beginnen, wird ſich wohl ſchwer⸗ſvon Brod, Mehl, Graupen und kleineren Geldbeträgen ber itwil⸗ 8 f je Grölärung Ri ’g werden. 0 s 5 
1 leer — hier, über ein zu läſtig gefülltes Porteſlig bewieſen, um die erſte e * zu ſchaffen. m Volker Oeſterrreichs. Auf 10 Verwahrung — hut ; Odeſſa, 13. Juli. Die Nachrichten aus dem 
monnaie beklagen dürfen. Woher und wohin mit dem Gelde und Bevollmächtigte des Gigentgümers Aren a a bat viel Wir alle beteiligen uns an = errn Brauner Innern lauten unbefriedigend. Der Czar wird in der 
* — — 300 wohlgezaͤhlte Goldbufaten. Sie ee rd anholz Gehst Ziegeln een be 10 Ale die ei Bot betheiligten, zur Krim erwartet, er Zuge vr fih => 
— Haus und gehen in die Stadtkaſſe, wie mäßige Preiſe und gegen ratenweiſe Zahlungen, theils auch un, ’ Teheran, 24. Juni. Der Schah beg 
Pen e regelmäßig, Jahr aue r ein. Die eule ausfolgen werden. 1 b rer erhebt ſich und verläßt den Saal; derſgen der bier derrſchenden Cholera —— 
Basten er a Aa DE 5 eden Reel 150 ver Lubizna⸗ Bach 5 We größte Lei der Rechten folgt ihm, nur drei bleiben Der ec har jegt Sta 7 
allen. im Stantslauer Kreif N e erhielt weſentliche Erleichterungen. 
— Sie ſprechen in Mäthſeln. g ſchwollen, daß — wie uns aus Delatyn (im 5 e) zurück. , eee Dr, N. Boeczek. 
— So ie fie löfen. Wie oft find Sie 2 5 - en — die Brücken am inn ach ahlaee wur. Freiherr v. Dobblhoff erhält das Wort, ſprichtſ Verantwortlicher — ran Meere 
den blühenden, Schatten, Kühlung und Friſche jpenden! ten, ohne er von Delatyn über den Lubigna> Örundftüce befä,[fÜr den §. 1 des Majoritätsentwur es und beantragt, Verzeſchniß der Ange. Jul 
43 e nn in bebte und big .. Auch iR von demſdaß die Worte „des Landesfürſten und Privaten“ aus Angekommen ind die Herren: Jeremine Fürn Woroniccki, 
e 7 ame i 

doch ſollten wir nie vorübergehen, ohne den Mann, der hier anſHochwaſſer ein an dem Gtanier-Bache gelegenes 7 9 — gi b. 1 geftrihen werden. 8 Anton intoszewehi, ein, nee an e 
deſcheidenem unbemerktem Ort durch die Anſſchriſt „Straszeweſſich abgetragen worden. Ein Menschenleben if 1 10 b. bereite 4 Es ſprechen noch die Abgeordneten Mogielnickiſcabaczynel, Hei ee ag un A , 
el. Straße“ verewigt worden, immer wieder zu preiſen undſgen und die unterbrochene Kommunikation war am 19. d. bere (für den Ausſchußantrag), Zyblikiewiez einer per⸗ manewell, Otte Ehlsdoweli, 3 on Za⸗ 


fein en. rgeſtellt. f N e Galizien. 8 
Bi ge, ET find en fel wieder hergeſte ſönlichen Bemerkunp halben, Brin; als Berichter⸗ wad 5 2 nd die Herren: Jakob Antoniewiez nach Przemysl. 


f gereiſt fl 
der Anl lanten durch St i „ohne — — — — alter, worauf das Amendement Dobblhoff und ihm ir Graf Potulickt nach Krzeszowite. Johann Graf Tarnowr 
zu ahn — — enn am andels- PR Börien: Na Ari chten F. 1 des M ajoritätdantrags angenommen wird. si nad Gallen Kalirt Baron doroch und Stanislaus Jar 


i 
"geile i beki nach Polen. 
weg don chen — Für ifre Aube * — In Bezug auf den Musbam de Kärntner Bahn von“ Er lautet: „Das Lehensverhältniß iſt aufgehobenlsirsenefi n 


1 


konie stare cugowe, 6 kröw, 2 jalöwek, 4 cielgt,ltätionsverhandlung am 5. Auguft 1861 beim Wado⸗ ; ; 

S Dann, Siken kareta 10 bie 11 angielskie ho- — 18 u, um 9 Uhr Vormittags abgehalten ‚Edykeie z 31. Maja 1861 L. 2210, sprze- 
monta, kI sigt sztuk drzew figowych i cy- werden. 0 e 119 5 
N trynowyeh 2 Ander i W trzech e Von Unternehmungsluſtigen welche ein Vadium von 7205 er ade e Gr Mn gie: 
N. 696 pr. Kundmachung. (2934. 2-3)Isjerpnia, 8. 1 22 Paz dziernika 1861 0 go-180 fl. ö. W. am obbenannten Tage beizubringen haben, een ur . . 
Da wegen der am 1. Anguſt d. J. ſtattfindenden zinie 1018 przedpoludniem w Baranowie naſwerden fowohl mündliche als auch schriftliche Anbote an⸗ 

Serien⸗Ziehung des Anlehens vom Jahre 1860 ſämmt⸗ kazdym terminie za jakabadz cene, gotöwkg. genommen werden. | 
liche Anlehenskaſſen feontrirt, die bei ihnen vorhandenen O 'ezem ches lieytowania majgeych, zawia-] Die dießfälligen Licitations bedingniſſek 


5 181 damiam. den Amts ſtunden an jedem beliebigen Tage bei der h. o. 
Vorräthe der Obligationen dieſes Anlehens genau ver⸗ Mielec, dnia 10. Lipea 1861. 


zeichnet und verſiegelt, nach erfolgter Bekanntgebung der : TER 
pr Serien 08 die zu dieſen Serien etwa gehö⸗ Dr. 2 Bartosinski, 
tigen Obligationen ausgeſchieden werden müſſen; ſo hört otaryusz. 
im Grunde hohen Finanz-Minifterial-Erjaffes vom 16. 
Juli 1861 3. 37441 vom 29. Juli die Annahme von 
Einzahlungen und die Hinausgabe von Obligationen auf, 


Amtsblatt przez publiczng lieytacyg zajete ruchomosei, jakoto:November 1861 bis 31. October 1862, wird die Lici⸗N. 3689. E dy k t. (2848. 1-3) 
+ [2 


W 
daz döbr Szklary z przyleglosciami rozpisujgcym 


O czem eig 2 gpiejech pobytu niewiadomego 
önnen während wierzyciela Alexandra hr. Cetnera uwiädami ı, 
Rzeszöw, dnia 23. Lipca 1861. 


— nn nn mn — 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 24. Juli. 
Oeffentliche Schuld. j 
A. Des 8 


— — 


taates. 


Geld Waure 

und beginnt erſt dann wieder, nachdem die Anlehenskaſſenn . k. 8 asi . züdamis bi end In Oeſt. W zu 5% für 100 1. 6170 61 90 
n oniſſe der Serien⸗Zi erhalel ice, Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-ſwerbden. j 7 Aus dem NationalsAnl 5% für 100 

2 — erken- Ziehung Kenntniß erh le end edyktem P- hr. Henryke Kuczkowekg, Magiſtrat, Wadowice, am 5. Juli 1861. Baade, e. Err B. — 5% hir 100 4 5 ke 

Es iſt die Einleitung getroffen, daß dieß fo Ihnellzerwen 20975 = 88 — en, Fre Tre a oe e 8 — . 

dle möglich, geschehe 7 6 L. 40470 wnidst 'pozew 0 ens. 2120. (2923. 1-3) l We v . 1638 Kratz. m. 

ver : blacenie sumy wekslowéj 600 rubli moneta srebrng undmachung. 9 v. J fi 1. 1575 10 — 

Vom Prafidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. polska, w l n 4 10 ) hierämtlichen 1854 für 10% f 89 — 89 25 

Krakau, am 18. Juli 1861. aal An atwieniu tego pozwu wydany „Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der A „ 1860 für at 88 40 88 60 

zaplaty owéj nale zytosci. Häftlinge für die Zeit vom 1. November 18 mo-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 


miejsce pobytu pozwanéj jest niewia-[Octobet 1862 wird am 21. Auguſt 1861 um 9 Uhr B. Per Krenländet. 


N. 696. Obwieszezenie. 0 0 *. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Z powodu 1. Sierpnia r. b. nastgpi6 majgcegoſfnia von Died. Seeed e. 90 — 8080 
po 1. Pnia r. b. 860 da wezyst-Ina 6. 2 Ä von Mähren zu 5% für 100 m. 86 — 86 73 
losowania seryj pozyezki z r. 1860, 7 tychas e Oszt i niebezpieczehstwo tej ze, tutejszego ad- Inehmungsluſtige hiemit eingeladen werden. ) don Schleſien zu 5% für 100 nun. 84 50 85.50 
kie kasy skontrowane, znajdujgee W wokata krajowego p. Dra Witskiego z substytu- Der tägliche Stand der Arreſtanten beträgt durch⸗ſoon Steiermark zu 5% jür 100 “ ..... 87 — 88.— 
obligacye spisane, opieczetowane, 1 pO obwieszeze- son Tirol zn 5 für 100 fl. 98 50 00 50 


niu wylosowanych seryj obligacye do tych nale · ob 


zgce wydzielone. 


A zatem na mooy rozporzgdzenia ministerstwa] Zalecn sie zatem niniejszym edyktem pozwa- Vom k. k. Bezirksamte. von Galizien zu 5% für 100 ll. 65.78 60 25 
skarbu 2 dn. 16. Lipea r. b. I. 37441 kasy 2 2 ne), aby w zwyz oznaczonym czasie albo sama4 Rozwadéw, am 11. Juli "rei. von Sehen. Sele ee 
30. Lipea wplaty pozyezkowe przyjmowaé i obli-Istaneta lub bez potrzebne dokumenta ustanowio-| 0... 3 

der Nate eee eee eee br. Sl. 747.— 748 — 


Innego obroncg sobie wybrala i o tem c. k. Sa- 

dowi krajowemu doniosla, w ogöle zas aby wszel- 

kich mozebnych do obrony srodköw prawnych 

uäyla w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- 

niedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. 
Kraköw, dnia 24. Czerwca 1861. 


gacye wydawad zaprzestang. . 
Przyjeeie wplat i wydanie obligacyj rozpoc2” 
nie sig dopiero po ogloszeniu wylosowanych seryl- 
Z Prezydyum o. k. dytekcyi skarbu. 
Kraköw, dnia 18. Lipea 1861. 


em ” . . 2 
nemu dla niej zastepey udzielila, lub wreszeie N. 1437 Stf. Steckbr i ef (2919. 1-3)[per Kredita falt für Handel und chewerde J 


2 nere IE BAT 173 h 
zur Verfolgung des, des Verbrechens des Diebſtahls vers] eieder. öder. Cecomple-Geſellſch zu 500 K ö. W. 993 — m 
ächtigen und flüchtigen: Jofef Krzis, Scheiftführers der i 


der Ka ſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C M. . . 1955. 1957 
der Stlas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. EM 
k. Grundlaſtenablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Local⸗Com⸗ 
miſſion in Tolkiew. 


Foo 7.— 2 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 188 50 u 
ver Süd-nordd. Perbind. B. zu 700 fl. 6d. 12050 121.— 


N. 6658. Obwieszezenie. (2927. 2-3) Joſef Krziz iſt aus Ouhorzilka (Prußdorf) im — l- Sister lune War unt Cent J 17 — 141 .— 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje doſN. 9970. 2928. 3) ſtarken unte f Pie 0 f % e e 
publicznéj wiadomosic, ià na wezwanie c. k. urzedu N Edykt. ( ſtarken unterſebten Statur, hat dunkle Haare, elıwa m. 10% 9 e en e 1 220. — 222 — 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


it 140 fl. (70%) @i 2 
ezyni wiadomo, ze pod Aniem 28. Czerwea 1861 mit 140 fl. 0%) Kimzablung . 53 18.— 


} it 60 fl. EM. (30 %) Einzahlun 

auf der Stirn. 3 0 Geſelſcan 
Bei ſeiner Flüchtigwerdung trug derſelbe einen kurzen r ng 1. 6 1 8 15 N e 8 418 — 420.— 

Rock, von braunem Baumwollſtoff, derlei Beinkleider] ee 9 ar 5 2 u 500 in gi 3 

von lichteren Farbe und eine Schirmmütze von braunemſeer Dien Veßber Keen brage iu e 

%% Sösf?“ zum Aumtainl- tum -mehäigu u 

aty od miſch, letztere Sprache mit polniſchem Accent und Beil Pfandbriefe 3. 5 


Pfandbriefe 
mengung polniſcher Wörter. Glährig zu 5% für 100 fl. 77 103.25 
- 7 


warunkami: 
1. Kupieiel oböwigzanym bedzie, na tym sa- 


mym placu z uäyciem materyalöw pozosta-Jtaga i Arona Grinfunkla, wzgledem o 


. 5 F der 
tych nowy dom pietrowy z twardego mate-[sycenia miodu, 2 kontraktu z Jnia 28. Listopada i Betre Matienelbanf 10 jährig zu 5% für 100 
alu W ciagw jednego roku po i ’ i ie biernym realnosci erſelbe iſt auszuforſchen, bei feiner. Betretung zu 0 a m 7 für 1 2. Me 
=; prawomocnego — Derne ie Ve . pg. 1384 0 S ers Tigtier as mer re ber Aube get 155 EEE TR A A| 1 0050 4 
wysta wie. pol ub. dom, tom. 3 pag. 133 u. 8 on. K. k. unterſuchungs⸗Gericht zu auf ener. Mäht. | verloobar Ju sfr 400 N. 86.80 7 — 


ywolania töjäe realnosei wyznaczalna rzecz J. G. ksigcia Hieronima Sanguszki inta- Halil. Krevu- Anhalt E. M. zu 4 für 100 l. 8050 82 — 


Deutſchbrod, am 7. Juli 1861. Loe 
ü ser Credit» Anſtalt für Handel und Gewerb 
00 fl. öſterr. Währung L F 117.60 118.— 


Poniewaz zas zy cie i FE zapozwanego jest 
4 


Stadtgemeinde Dieu p 40 fl. ön. 69. r A 36... — 
niewiadome, przeto c. k. a 


Eſterhazy zu 10 „. 906 — 96.50 


sie dwa termina, t. j. na dzien 25. Wrzes- Salm * „ 


nia i 23. Paidziernika 1861 o godzinieſwil dla je olf W > 2 5 1 70 1 5 
10t6j 2 rana z ta uwagg, ze witych dwöchlatwo kurat lee e Mas ee 20 25 4 75 
— — ala gdacn, nis 6 en Fa ler 0 30 tt gan. d 3775 48.25 
ceny szacunkowéj sprzedang nie zostanie Daldſtein zu 20 r e => — 
gdyby zas na tych dwöch terminach sprze- Mena. 4B 1475 


Tym wige edyktem 4 Bie ene, by 


ub téz dowody prawnelfage gebracht, daß dieſe Realität im 1. und 2. Termineſ Augsburg. für 1 f. ſäddeutſcher u 4 116.78 117.— 
. 380 . 


10 za 2 e nen, ter 
4. Pray t&jlieytaoyii starozakonni moga wzi Konden, für 10 Pfd. Sterl, 5. 2 Kai 
udziah 5 m Den oem J ymienik, ogolnie ue do obrony po- wird; daß ferner jeder Kaufluſtige ein Vadium vom 86ſ paris, für 100 Franks 5%... ..... 54 70 5480 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts Cours Letzter Course. 
Geld Waare 


pisa& bedzie musial. Die übriegen Feilbietungs⸗ Bedingungen werden vor 


twierdzajgcéj akt licytacyi, do depozytu tu Z rady . k. Sadu obwodowego. der Licitation ſelbſt kundgemacht werden, und können auch] 1 f. K f. kr. f. ft fl. kr. 
tejszego sadu zlozye; dwie trzecie ozeicil Tarnòw, — 2. Lipea 1861. K fo wie das Schätzungs⸗Protocoll jederzeit in der h. g. Re⸗ e bol Dae a 2 uni > 44 
ceny kupna zostang tyczasowo przy kupi- giſtratur eingeſehen werden. enge en een 
cielu i beds na nabytej realnosi 2 — Vom 555 Bezirksamte. 1 nu = % 11.06 

i lacenia po 5 od sta od téj ez -N. 10464 Zassôw, am 10. Juli 1861. Ruſſiſche Imperiale —— —— 1138 u 
—. Jan kupiciel 2991 — N 4 E d 9 k t. er ae F WMW d eee 
zany tych wierzycielichipeteeanychj, ktörayby| C. k. Sed krajo w) Krakowski zawiadamia ni- N. 828. Obwieszczenie — — — — — 


ö hiejszym edyktem 2 miesen pobytu i 2 imienial W celu: sciggnienia nalezytodei: wekslowéj 
minem wypowiedzenja przyjg6 niecheieli, w he wache N. Sedzizowne, Ze za- |zefa Piötrzyiktoge zeciw Tzefowi wir 555 
pisany jej przez P- Sier a Starowiejskiego, te-Jakr. mk. 2 p. n. sprzedana bedzie w skutek odezwy 
entem 2 dnia 14. — 1858 legat w kwo-ic, k. Sadu obwodowego, w Tarnowie z dnia 17. 
- ee Denen = e il ee 3 r. b. — 4928 realnosé dluznika pod 7. Abgang: 
do 820-83dowe niu 11. CGzerwcal66 W] Radomyslu polo2ona wraz z gruntami w dlyon Krakau nach Wien deten 1 5 
1861 do L. 10186 Wen e zostal. x... ltermihach, t. J. 19. Sierpnia, 2. 116. Wrzes- 35 Min.; — nach ma 7 r 
d ady miejese gan! 32⁶ Sedzizowngj N. nie- n is o godzinie 10téj przedpoludniem, Oßrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 43 
f Co % powszechnéj wis domosei 2 tym dodat- 3 — un 0 10 20 a rg ae 
kiem podaje, ze realnose ta w pierwszych dwöch Min. Abend es Wieltezie a —— = — 
terminach tylko wy2&j wartosci szacunkowéj 8600 von Wien nach Krafau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
zla., wWetrzecim zas takze nizéj takowẽj sprzedang Abende. 


zostanie; tudzies ze che& kupienia majgay wa- von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Bormittage. 
dium w ilokei 86 za. do ak komisyilieytacyjndj]  ymulen nn Garaalowa 6 un % Geis, zu 
zlozyc obowigzany bedzie. von Szezakowa nach Granice, 10 uh 18 Min. Bormitt,,. 
Ta, warn yes, Br er E/ k e, . e e e 
; lieytaoyi ogloszone beds i 84: pröcz tego tak ja nach Srjebinia i N ir 
reczong, zostala, na rece nadanego um kuratora|R. 1654. Kundmachung. (2911. 1-3 1 Kt orale kazdego deen do — are bon Aieszerw uad, Belge 2 uhr 15 Min Nahmitt: — 
8 dykt niniejsz Zur Sicherſtellung der Beköſtigung der Kranken inı|w tutejszo-sgdowéj registraturze wolne do przej- nach Przemysi 7 uhr 15 Min. Früh. 8 uhr 15 Wi 
rzecznika p. Serdy, Jakote2 przez edy JS EY. Wadowicer allgem. öffentl. Krankenhauſe, dann der Rei⸗ raenia. f nuten abend, A ars tes 1 übe id 
nigung der Spitalswäſche und Abkochen der Dekokte für Z o k. Urzedu powiatowego. von Mys low Ankunft: in Rachm. 


das Verwaltungs⸗Jahr 1862 d. i. für die Zeit vom 1. Zassöw, dnia 10. Lipca 1861. 
etevrolo e Beobachtungen 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen . auf BBeiteres. 


—— 


hipoteeznych: 2 miejsca PO? 0 e 
wlasnych, zas wierzyciela hipoterznego = miejscahtem, Sedzizowng N. nem zawiadamia, 
2 niewindomego p. Jözefa , Faoekiego i tych“ Kraköw, dnia 25. Czerwea 1861. 


afan von Wien 9 Uhr 45 Minut üb, 7 
iu ee bene; — von Breslau Er 
9 uhr muten Früh, s uhr 97 Min. Abende; — 
von Drau über Oberberg aus Preußen 6 ußt 97 Win. 
r 40 Min. Abends; — 


N. 11. Obwieszezenie (2836. 2-3 Aenderung, dei 


Mate) In 2 


Zuſtand 
der Atmosphürt 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Rich tung und Stärke 
des Windee 


wego Tarnowskiego 2 dnia 16. Kwietnia b. r. L — — von Wieliczta 6 uht 40 Pein. Abende. 

4923 w. sprawie egzekucyjnej p. Wiktoryi Lunda f F — Se bar tau II ub Bi 2 in. Bot m. 
Przeciw p. hr. Julii Krasickie) na zas 1 0 a he — heiter mit Wolken . Frakgu 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 up 
sumy 2189 zir. 25 kr. mk. 2 p. n. sprzedane Süd Weſt ſchwach * — n 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftslelter? Anton Kother, 


